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Die Aula der International
School Düsseldorf war voll
besetzt, selbst Stehplätze wa-
ren an diesem 10. November
rar. Zum Thema Aktuelle Si-
cherheitslage in Deutsch-
land und die daraus resultie-
renden Konsequenzen für
die Bundespolitik referierte
Dr. Bruno Kahl, der seit
zweieinhalb Jahren Präsi-
dent des Bundesnachrich-
tendienstes (BND) in Ber-
lin-Mitte ist. Gastgeber war
der Stadtbezirksverband 5,
der stets im Herbst span-
nende Redner nach Kaisers-
werth lädt. So begrüßte der
Vorsitzende Andreas Auler
gut gelaunt die Gäste, die
schon vor einem Jahr NRW-
Innenminister Herbert Reul
an der gleichen Stelle hören
konnten. Das Thema Innere
Sicherheit fällt auf fruchtba-
ren Boden.
Terrorgefahr bannen
Dr. Bruno Kahl, der 56-jäh-
rige Jurist, gilt als enger Ver-
trauter von Wolfgang
Schäuble. Kahl benannte
gleich zu Beginn seines
knapp einstündigen, frei ge-
haltenen Vortrags drei Pfei-
ler, auf denen das Hauptau-
genmerk des BND derzeit
ruht. Das sind der Kampf
gegen Terrorismus, die Be-
drohung im Cyber-Raum
und die Migration als zen-

trales Thema der westlichen
Welt. „Wir sammeln in ers-
ter Linie Erkenntnisse für
Deutschland, indem wir in
der ganzen Welt unterwegs
sind“, betont Kahl. Dass sei-
ne Mitarbeiter manchmal
unkonventionelle Methoden
bei der Recherche anwen-
den, ließ der auch journalis-
tisch ausgebildete Jurist
durchblicken. Dass der BND
schon bald seinen eigenen
Satelliten am Himmel haben
wird, untermauert die Un-
abhängigkeit der Einrich-
tung, die der Bundesregie-
rung untersteht und gleich-
wohl internationale Koope-
rationen unterhält. Er lobt
die Zusammenarbeit mit
den USA, trotz Trump. Und
auch mit Frankreich, Groß-
britannien und Israel unter-
hält der BND enge Bezie-
hungen. „Wir helfen uns ge-
genseitig, wenn es um die
Aufklärung von Kriminal-
fällen geht und um die Ver-
hinderung von Attentaten“,
fügt Kahl hinzu.
China und Russland im
Visier
„Die Bundesregierung hält
uns an der kurzen Leine,
was gut für uns ist“, betont
Kahl. Gleichwohl hat die Re-
gierung unter Angela Mer-
kel die Wichtigkeit des BND
für die innere Sicherheit des

Landes erkannt und somit
die finanzielle Unterstüt-
zung erhöht. Dass der Ter-
rorismus noch immer eine
nicht zu unterschätzende
Gefahr für unser Land dar-
stellt, konnte der Redner
eindrucksvoll belegen. Er
warnte vor der Macht der
neuen Medien, neue „lone
wolfs“ zu mobilisieren. Dass
es im Cyber-Raum zu tau-
senden von Hacker-Angrif-
fen jeden Tag kommt, heißt,
dass der Staat große An-
strengungen unternehmen
muss, um das in den Griff zu
bekommen. Und dass sich
nur Firmen und Konzerne
den Aufwand an Zeit und
Geld leisten können, betonte
er hier. Russland, China,
Iran und Nordkorea stehen
hier im Fokus. Dass China
bis 2030 führende Welt-
macht werden will, militä-
risch und wissenschaftlich
sowieso, ist bekannt. Sie ha-
ben Zeit, Manpower und
Geld. Dass hier relevantes
Wissen aus der westlichen
Welt nicht ungefiltert in das
Reich der Mitte abfließen
darf, gleichzeitig mit China
friedlich verhandelt werden
soll, ist ein diplomatischer
Kraftakt, der Geschick und
Weitsicht erfordert. Ebenso
das Problem der Migration
aus Afrika. 

BND in Kaiserswerth:
Innere Sicherheit ist

Topthema

Aus vollem Herzen sangen die Gäste des CDU-Stadtbezirksverbands in der International
School Düsseldorf das Deutschlandlied. Ein verbindendes Element zwischen den Nationen und
ein Versprechen an die Landestreue, vorne rechts: Bezirksbürgermeister Stefan Golißa.

Fortsetzung auf
Seite 2
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verwies auf die angehobene
Müttter-Rente und die
Grundrente. Er begrüßt das
sogenannte Digitalpaket D,
das mit fünf Milliarden Euro

Investition an allen Schulen
die Plattform für modernes
digitales Lernen im Land
schaffen soll. „Ich bin sicher,
dass wir in 2019 eine ver-

nünftige Regierung hinbe-
kommen!“.
Am 28. November, um 18
Uhr, stellen sich die drei
CDU-Kandidaten für den

Parteivorsitz vor. Bitte an-
melden unter info@cdu-
duesseldorf.de, Tel.
0211/13 600 96. G.S.

Fortsetzung von Seite 1

Schule eine Handvoll Ei-
cheln nach Hause. Alle wis-
sen, wie sehr die Tiere im

Stadtwald auf das gesam-
melte Futter angewiesen
sind.                                   sam

BND in Kaiserswerth: Innere Sicherheit ist Topthema
Hier explodiert die Bevöl-
kerung. In 20 Jahren werden
400 Millionen Menschen
den afrikanischen Kontinent
bevölkern.  „Wir müssen
neue Strukturen entwickeln,
vor Ort Verhältnisse schaf-
fen, um zu verhindern, dass
sich die Menschen auf den
Weg machen“, appellierte
Kahl. Gefahr drohe auch aus
dem Nahen und Mittleren
Osten, von überall dort, wo
staatliche Strukturen zerfal-
len. Die klare Botschaft war:
Der BND hat die Aufgabe,
Gefahren zu erkennen, be-
vor sie Schaden anrichten
und entsprechend handeln.
Schlusswort von Thomas
Jarzombek
Gekonnt den Bogen span-
nen von Sicherheitspolitik
zu Themen der Digitalisie-
rung im Bund und im Land
NRW, das kann Bundestags-
mitglied Thomas Jarzombek
und CDU-Chef wirklich. Er
betonte, dass die Bundesre-
gierung in den vergangenen
Monaten wirklich ein
schlechtes Bild abgegeben
habe, auch, wenn er selbst
das Glas immer als halbvoll
sieht. „Wir haben trotzdem
gearbeitet“, meinte er und

(von links): Stefan Golißa, Bezirksbürgermeister, Andreas Auler, Vorsitzender des Stadtbezirksverbands 5, Andreas-Paul Stie-
ber, CDU-Ratsherr, Dr. Bruno Kahl, Präsident des Bundesnachrichtendienstes, Thomas Jarzombek, CDU-Vorsitzender Düs-
seldorf, und Martin Schilling, Vorsitzender des CDU-Ortsverbands Angermund.                                                               Foto: G.S.

Tiere freuen sich über viele, viele 
Eicheln

Viele, viele Eicheln haben
die Kinder im Duisburger
Süden auch in diesem Jahr
wieder gesammelt. Sie über-
gaben das Futter für Tiere
im Stadtwald auf dem
Schulhof in Mündelheim an
Förster Stefan Jeschke. Von
Vertretern des CDU-Orts-
vereins Mündelheim, Ehin-
gen und Serm, die zu dieser
Aktion aufgerufen hatten,
gab es Obst und Süßes als
Belohnung.
Auch der Stadtförster hatte
wieder eine Überraschung
als Dankeschön im Gepäck:
Da der Wald in diesem tro-
ckenen Sommer sehr gelit-
ten habe, wird er mit den
fleißigen Sammlern Anfang
des nächsten Jahres neue
Bäume pflanzen. Anschlie-
ßend wird es zur Stärkung
noch Bratwürstchen geben.
Er erklärte den Kindern,
dass eine 100-jährige Buche
50 Menschen mit Sauerstoff
versorgen könne.
Fast 50 Mädchen und Jun-
gen beteiligten sich an der
Sammlung. Einige gingen
gezielt in den Wald, andere
trugen jeden Tag von der

Stadtförster Stefan Jeschke (kniend, rechts) bedankte sich im Beisein der CDU-Vertreter Wolfgang Schwertner (kniend), Beate
Kampf und Uli Mertes (rechts) bei den fleißigen Sammlern. Foto unten links: Mara und Marie (rechts) übergaben dem Stadt-
förster ein selbst gemaltes Bild, auf dem ein Eichhörnchen zu sehen ist.                                                                               Fotos: sam
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„An den Kämpen“ soll eine
Breite von 3,2 Meter und
eine Höhe von 2,5 Meter er-
halten. Die Vertreter der
städtischen Ämter haben in
dieser Beschlussvorlage die
Meinung, dass die heutigen
Brückenbauwerke Kalkweg,
Überanger und Lünen`sche
Gasse auch den „absehbaren
künftigen verkehrlichen An-
forderungen genügen wer-
den“. Deswegen sei seitens
der Stadt Düsseldorf kein
einseitiges Verlangen auf
eine Verbreiterung zu erhe-
ben (für die sie die Kosten

zu tragen hätte). Die Be-
zirksvertretung bat mit ei-
nem Antrag jedoch zu prü-
fen, ob diese drei Brücken
insbesondere unter Berück-
sichtigung zukünftiger Ver-
kehre durch Neubauvorha-
ben ausreichend breit di-
mensioniert sind. Gegebe-
nenfalls sei durch ein einsei-
tiges Verlangen der Stadt zu
veranlassen, dass eine zu-
kunftsorientierte Verkehrs-
führung möglich ist. In der
mündlichen Diskussion
wurde vor allem auf das 4,5
Hektar große projektierte

Seit 2006 wird das Projekt
„RRX“ verfolgt mit dem
Ziel, das Regionalexpress-
Netz in NRW so auszubau-
en, dass im Kernbereich
zwischen Dortmund und
Köln neue, moderne und
schnelle RRX-Züge im 15-
Minutentakt verkehren. Ein
Halt in Angermund ist aller-
dings nicht vorgesehen. Für
das Teilstück durch Anger-
mund soll bis Ende des Jah-
res seitens der kommunalen
politischen Gremien ein-
schließlich Rat ein Grund-
satzbeschluss gefasst wer-
den, welche Maßnahmen zu
welchen Kosten die Stadt
Düsseldorf übernehmen
muss oder übernimmt, so-
weit sie nicht in die Zustän-
digkeit Deutschen Bahn AG
fallen. Es geht um die vier
Brücken und die beiden Un-
terführungen, die zu erneu-
ern bzw. zu erweitern sind,
um zwei zusätzlich Gleise
unterzubringen.
Die Brücke Angermunder
Straße soll nach den bisheri-
gen Vorlagen der Stadtver-
waltung nur in ihrer Spann-
weite verlängert werden, da-
mit auf der Westseite der
Bahntrasse ein vier Meter
breiter Fuß- und Radweg
vom S-Bahn-Haltepunkt di-
rekt zum Wohngebiet Bil-
krather Weg angelegt wer-
den kann.  Die Bezirksver-
tretung 5 beantragt jedoch

auch eine Verbreiterung der
Brücke, damit auf der Brü-
cke beidseits Platz für einen
jeweils getrennten Fuß- und
Radweg ist. Außerhalb der
Beschlussvorlage ist die
Rede von einer 16 Meter ho-
hen Bogenbrücke, die dann
auf der etwa ca. 1,5 Meter
höheren Fahrbahn ein Hö-
hepunkt in Angermund bil-
den würde. 
Für die Personenunterfüh-
rung am S-Bahn-Halte-
punkt ist eine Ausweitung
auf sechs Meter Breite und
2,5 Meter Höhe barrierefrei
vorgesehen. Außerdem soll
eine Aufwertung des Umfel-
des vorgenommen werden.
Die P&R-Parkplätze werden
dadurch um 26 auf 43 redu-
ziert. Mit der Option auf
Planung eines Cafés und
dem bereits geplanten Aldi-
Diskounter soll der S-Bahn-
Halt mehr verbindenden
Charakter zwischen dem
westlichen Teil von Anger-
mund und dem geschäftli-
chen Zentrum östlich der
Bahntrasse erhalten. Der
vorläufig geschätzte Kosten-
anteil der Stadt Düsseldorf
allein für die vorgenannten
Maßnahmen beträgt 10,2
Millionen Euro von insge-
samt 22,7 Millionen Euro.
für alle in dieser Beschluss-
vorlage erwähnten Maßnah-
men. 
Die Personenunterführung

Neue Brücken für Angermund

Der Brücke Angermunder Straße über die Bahntrasse sieht man ihr Alter und einfache Bau-
ausführung an. Sie muss, wie die übrigen drei Angermunder Brücken, im Zuge des RRX-Aus-
baus mit größerer Spannweite erneuert werden.                                                                Foto: H.S.

Baugebiet „Östlich Zur Lin-
dung“ verwiesen und auch
die Frage gestellt, ob dafür
nicht eine zusätzliche Brü-
cke über die Bahntrasse
sinnvoll sei. 
Da - mit der Möglichkeit
von Einsprüchen und Kla-
gen - noch Baurecht ge-
schaffen werden muss, kann
mit Gleisbauarbeiten kaum
vor 2025 gerechnet werden.
Das große Ziel der Bahn ist,
dass der RRX  in 2030 in Be-
trieb geht.                         H.S.
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Wenn die Engelchen mit
dem Nikolaus kommen, der
aus dem Goldenen Buch
liest, im Hintergrund das
blau-weiße Bürgerhaus an-
gestrahlt ist, wenn Hunderte
von Kinderaugen leuchten
und die Erwachsenen ganz
still und andächtig lauschen,
dann ist Nikolausmarkt in
Angermund (jeweils um 15
Uhr und um 17 Uhr). Um 14
Uhr findet die Singpause
von der Friedrich-von-Spee-
Schule auf dem Nikolaus-
markt statt. Etwa 130 Kinder
der 3. und 4. Klassen werden
Advents- und Weihnachts-
lieder singen. Zum 26. Mal
am Samstag vor dem ersten
Advent, also am 1. Dezem-
ber, hat sich der noch immer
familiär geführte Markt
schon längst zum Dauer-
brenner entwickelt, der von
allen Anrainern gern be-
sucht wird.
Was gibt es auf der Graf-
Engelbert-Straße? Hand-
werk & Handel als Veran-
stalter hat sich wieder or-
dentlich ins Zeug gelegt, um
die 40 Anmeldungen von
Bürgern, Vereinen und In-
stitutionen unter einen Hut
zu bekommen. Mit Erfolg.
Alle machen mit, wenn es in
Angermund etwas zu orga-
nisieren und zu feiern gibt.
Dieses Gefühl, dass alle an

einem Strang ziehen, ist vor-
bildlich für den gesamten
Stadtnorden!
An unzähligen Ständen ist
für Vielfalt gesorgt, und
zwar kulinarisch und auch
sonst. Holzspielzeug, Deko-
rationen, Taschen, Rucksä-
cke, sogar selbst genäht, Le-
sekissen, Adventskränze,
Skulpturen aus Holz, Bücher
und noch viel mehr. Eigent-
lich gibt es hier nichts, was
es nicht gibt – vor allem
hübsche Kleinigkeiten, die
jeder gern haben möchte.
Feuerzangenbowle und
Ponyreiten
Den Glühwein gibt’s in
weiß und rot, die Feuerzan-
genbowle ohne Heinz Rüh-
mann, aber mit Schmackes,
Eierpunsch, gebrannte Man-
deln, Weihnachtsplätzchen,
Grünkohl (Achtung: schnell
hingehen, sonst ist er alle,
weil er einfach zu lecker
ist!!!), Reibekuchen, Würst-
chen, Gänseburger (die sind
neu). Auch für die Süßmäu-
ler ist gesorgt, mit Waffeln
und Crêpes und vielem
mehr. Die Kinder können
derweil Ponyreiten auf der
Wiese hinter dem Bürger-
haus, es gibt eine Kinder-
Backstube auf dem Stern-
chenmarkt (auch im Bürger-
haus-Garten), ein Schnee-
mann-Dosenwerfen, und ei-

niges mehr. Um 16 Uhr sin-
gen die „Colours of Singing“
mit ihrem Gospelchor in der
St. Agnes Kirche. Ohrwür-
mer, Klassiker und Neuhei-
ten sorgen für knallvolle
Kirchenbänke. Der Gospel-
chor hat einfach eine große
Fangemeinde! Um 17 Uhr
spielt Musica Variata in der
St. Agnes Kirche. Unter dem
Motto „Vom Nikolaus und
dem Jesukind“ sind be-
währt-beliebte Klänge von
Dudelsack, Querflöte, Orgel
und Sopran zu hören. Der
Eintritt ist frei, um eine Kol-
lekte wird gebeten!
Etwas ist neu auf dem Ni-
kolausmarkt: das Weih-
nachtssingen um 17.30 Uhr
auf der Graf-Engelbert-
Straße. Schon bald wird ein
bildschöner und beeindru-
ckend hoher Weihnachts-
baum auf dem Kreisverkehr
Lintorfer Waldstraße/An-
germunder Straße aufge-
stellt werden. Der Dank da-
für gebührt Peter Perovic
und seinem Team. Die vie-
len bunten Päckchen, die
den Baum schmücken, wur-
den von der städtischen Kita
Angeraue gebastelt.
So ist das, wenn im Dorf
alle an einem Strang ziehen.
Dann wird es gut!             G.S.

In fünfzehn Tagen ist
Nikolausmarkt

Engelchen und der Nikolaus: Das Dream-Team auf dem Nikolausmarkt in Angermund. Und
gut gelaunte Besucher sind hier die Kür.                                                                  Archivfotos: G.S.

Mit oder ohne Punsch, aber immer gut drauf: Die Besucher auf dem Nikolausmarkt in Anger-
mund. Auch dabei war Benjamin Schwarz (3. von links), der stellvertretende Bezirksbürger-
meister der BV 5.
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GmbH
Installations- und Heizungsbaumeister

ter den Holzschildern er-
klang das Hauptstück aus
dem Rosenwalzer, den Jo-
hannes Kohlhaus kompo-
niert hat. Während die Zu-
schauer lauschten, zwängte
sich ein Jogger mit Kinder-
wagen mitten durch die 80-
köpfige Menschenmenge.
Erst beim nächsten Halt ge-
genüber dem Bürgerhaus
erkannten ihn die meisten:

Eine ganz besondere Happy
Hour können alle Rahmer
und Freunde in der Winter-
zeit in dem Clubhaus der
Turnerschaft Rahm, gleich

hinter dem Fußballplatz,
genießen: Die Gastronomie
unter Ralf Mertes ist neben
dem Mittwoch nun auch je-
den Freitagabend geöffnet.

Von 18 bis 20 Uhr kostet da-
bei jedes König-Pilsener
Bier (0,2 l) nur 1 Euro. 
Auf der Speisekarte gibt es
dann neben der klassischen

Currywurst mit Pommes
Frites auch frische Reibeku-
chen sowie eine leckere
Fischsuppe im Angebot. Je-
der ist willkommen.        sam

Großer Andrang bei 
Jubiläumstour der 

Angermunder Nachtwächter  
Gleich drei Nachtwächter
führten vor kurzem interes-
sierte Bürger und Gäste im
Dunkeln durch Anger-
mund. Zum zehnjährigen
Bestehen hatten sich Ferdi-
nand Wolff und Dr. Georg
Hillenbrand mit Gildemeis-
ter Heinz Wellmann aus
Rees Verstärkung geholt.
Besonders bei der ersten Fa-
milienführung zog das Trio
junge und alte Besucher in
den historischen Bann.
Nachdem die Sonne ver-
schwunden war, folgten die
Teilnehmer bei kalten Tem-
peraturen den abendlichen
Nachtwächte r-Touren .
Treffpunkt war stets der
Garten des Bürgerhauses.
Hier warf Hillenbrand einen
Blick zurück auf die Entste-
hung und wies auf den da-
mals neuen närrischen Para-
graphen hin: „Den besten,
den es je gab“, auch wenn er
mit den Führungen durch
die Rosenstadt zusätzliche
Aufgaben für die beiden
Vorsitzenden der KG mit
sich brachte. Kein Wunder
also, dass die abendlichen
Touren stets um 19.11 Uhr
beginnen.
Warum es überhaupt
Nachtwächter gibt und wie-
so Laterne und Horn so
wichtige Utensilien für sie
sind, das erklärte der Gilde-
meister im spannenden Dia-
log mit den etwa 30 Kin-
dern. Während viele sehr
aufmerksam und interes-
siert waren sowie ihr histori-
sches Verständnis zeigten,
hatten einige auch Angst.
Deshalb war es gut und
wichtig, dass Wellmann am
Ende unterstrich: „Wir
Nachtwächter passen nach-
her gut auf euch auf, damit
ihr gut schlafen könnt“.
Mit musikalischer Beglei-
tung zogen die Gruppen –
an den zwei Abendführun-
gen nahmen jeweils mehrere
hundert Menschen teil –
durch den Ort und hörten
an den verschiedenen Stel-
len die spannendsten Ge-
schichten. Erster Stopp war
der Kreisverkehr an der
Graf-Engelbert-Straße. Un-

Gleich drei Nachtwächter führten durch Angermund (von links): Gildemeister Heinz Well-
mann, Dr. Georg Hillenbrand und Ferdi Wolff.                                                                 Fotos: sam

Diese Frauen erzählten schwungvoll nicht nur dem "Neubürger", was die Rosenstadt alles zu
bieten hat - etwa bei der KfD und der KG Elf Pille. 

Wilhelm Graf von Spee
schlüpfte in die Rolle des
Angermunder Neubürgers,
der interessiert bei den Da-
men der KfD und der KG Elf
Pille danach fragte, was man
denn alles in der Rosenstadt
unternehmen könne. Mit
Schwung hatten die aktiven
Frauen mehrere Showeinla-
gen vorbereitet – und der
Graf ließ sich nicht lange
bitten, reihte sich schnell ein
und tanzte mit.
So wurden auch im Jubilä-
umsjahr wieder spannende
Geschichten aus der Vergan-
genheit und Gegenwart des
Ortes lebendig, denn immer
wieder holen die Verant-
wortlichen interessante
Neuigkeiten und Details ans
Licht.                                 sam Happy Hour im Rahmer

Tennisheim
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600.000 Einwohner. Wo ist
Platz für neue Bebauung?
Im Düsseldorfer Norden,
genau genommen anschei-
nend in Angermund. Soll
Düsseldorf denn überhaupt
um weitere 100.000 oder
noch mehr Menschen wach-
sen? Hier sollten die Düssel-
dorfer einmal den Schwei-
zern abschauen, wie das
Volk mittels einer Volksbe-
fragung in den Findungs-
prozess miteingebunden
wird. Das sorgt für langfris-
tige Zufriedenheit unter den
Menschen.
Es fehlt die Infrastruktur
Doch neben den ungelös-
ten Problemen um die Infra-
struktur kommt ein wichti-
ges Thema, DAS wichtigste
Thema, wenn es um die Be-
bauung der letzten Freiflä-
chen im Düsseldorfer Nor-

den geht, die nicht nur den
Charme des Nordens aus-
machen, sondern auch noch
für den Klimaschutz unver-
zichtbar sind (Kaktus, das
Klimaanpassungskonzept
haben wir vorgestellt, Elke
Cardenero vom Umweltamt
hat in der Sommersitzung
der Bezirksvertretung 05 im
Kaiserswerther Rathaus ein-
dringlich an alle appelliert,
Freiflächen frei zu halten,
um das aufgeheizte Klima in
der Stadt so abzukühlen).
Soll der Düsseldorfer Nor-
den so zugebaut werden?
Zuerst gibt es die Grund-
stückseigner, die ihr Land
verkaufen. Dann kommen
die Investoren ins Spiel, die
oft warten, bis der Grund-
stückswert so gestiegen ist,
dass das Geschäft sich lohnt,
wogegen ja nichts einzu-

wenden ist. Wichtig ist in
dem Zusammenhang, dass,
wenn bebaut wird, maßvoll
bebaut wird, in lockerer
Bauweise, die sich dem
Ortsbild anpasst und die
Park- und Verkehrssituation
mit geplant werden. Mög-
lichst einige Jahre vor den
Bauvorhaben. 
Auf der Krone und Zur
Lindung
In der Verwaltung heißen
diese Bauvorhaben für An-
germund „mittelfristig“ und
„kurzfristig“. Es geht kon-
kret um die Vorhaben öst-
lich zur Lindung, wo als so-
genannte „Abrundung des
Siedlungsrandes“ gebaut
werden darf. Laut Beschluss
vom Ausschuss für Planung
und Stadtentwicklung vom
7. März 2018 werden hier
kurzfristig, also in drei Jah-

Angermund wird zugebaut
Wenn Bauvorhaben in Ort-
schaften geplant werden,
sollte eigentlich die Infra-
struktur im Vordergrund
stehen. Und da für Anger-
mund gerade verschiedene
Baugebiete in der Planung
sind, in die vor allem junge
Familien mit Kindern zie-
hen – denn die Singles und
Paare bleiben in der City –,
ist vorrangig zu klären, wie
es um die Infrastruktur bei-
spielsweise in Angermund
steht. Gibt es genug Kitas?
Reicht die Kapazität der
Grundschule am Ort? Wie
sieht es mit den Verkehrsflä-
chen, den Parkflächen aus?
Sind genug Straßen da, über
die der zusätzliche Verkehr
abfließen kann?  Was ist mit
dem ÖPNV? Schon jetzt ste-
hen die Angermunder/in-
nen im allmorgendlichen
Stau Richtung Düsseldorf
(B8n oder die A 52), Rich-
tung Duisburg (A 524, B
288, A 59) und anderswo-
hin. Eine Baustelle jagt die
andere, das Baustellenmana-
gement ist eine Katastrophe,
nirgendwo sonst dauern
Fertigstellungen so lange
wie in Deutschland. In den
Niederlanden ist eine Bau-
stelle nach einer Woche fer-
tig. Hier sind zwei Ministe-
rien beteiligt, es wird in zwei
Schichten rund um die Uhr
gearbeitet, einschließlich
der Wochenenden. Warum
klappt es bei unseren Nach-
barn und nicht bei uns?
Wachstum bis es platzt
Der Oberbürgermeister
Thomas Geisel (SPD) hat
sich vorgenommen, jedes
Jahr 3.000 neue Wohnein-
heiten zu schaffen. Düssel-
dorf hat schon jetzt etwa

Auf der Krone sollen gleich zwei Baugebiete ausgewiesen werden, und zwar nördlich und süd-
licher der Krone. Wenn hier maßvolle Bebauung, die dem Ortscharakter entspricht,  und eine
funktionierende Infrastruktur Hand in Hand gehen, könnte das ein Anreiz für Investoren in
Gewerbe und Einzelhandel sein. So hat jede Medaille zwei Seiten.                                  Foto: G.S.

ren, neue Wohnhäuser ent-
stehen. Wie viele, steht noch
nicht fest. Das Gelände ist
vier Hektar groß, die Stadt
Düsseldorf ist Eigentümer.
Nördlich der Krone soll ein
Baugebiet über zehn Hektar
mittelfristig, also in fünf
Jahren, bebaut werden. Süd-
lich der Krone gibt es gar
noch 24 Hektar freie Fläche.
Eigentümer sind die Stadt
und ein Privatmensch. 
Es kommt, so viel ist klar,
zur langfristigen Neudefini-
tion der Ortsränder. In zwei
Workshops soll geklärt wer-
den, was die Teilnehmer
wollen. Sie können sich un-
terschiedliche Gebäudety-
pen anschauen und „aktiv
das neue Ortsbild mitgestal-
ten“. In der Entwurfsphase
wird mit den Erkenntnissen
der Fachämter ein Kick-off-
Termin vorbereitet. Außer-
dem wird ein so genanntes
„Integriertes Mobilitätskon-
zept“ erarbeitet. Die Realität
im Verkehr erleben wir
schon lange jeden Tag. Die
S-Bahnen fahren zu selten
und fallen noch aus. Die
Züge haben massive Verspä-
tungen, auf sie ist kein Ver-
lass. Die Autobahnen leiden
unter Baustellen und sind
zugestaut. Die Fahrradwege
fehlen oder verlieren sich im
Nichts. Warten auf Godot ist
der Alltag der meisten Ver-
kehrsteilnehmer im stau-
reichsten Bundesland der
Republik.                           G.S.
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Im Herbst 2010 hat die
Moll-Gruppe ihre Nieder-
lassung mitten in Lohausen,
auf der Niederrheinstraße
99, eröffnet. Auf einem Ge-
lände von mehr als 25.000
Quadratmetern liegt das
Autocenter, das mit einer
Fülle von Gebrauchtwagen
punkten kann – einmal ab-
gesehen davon, dass das Au-
tohaus direkt vor dem Flug-
hafen Düsseldorf liegt und
somit in einer extrem ver-
kehrsgünstigen Lage ist.
Und immer wieder über-

rascht die Moll-Gruppe mit
Innovationen. So gibt es hier
seit kurzem Gebrauchtwa-
gen von Volvo, Jaguar und
Land Rover. Um diese drei
Marken ist das ohnehin gro-
ße Angebot an Gebraucht-
wagen bei der Moll-Gruppe
in Lohausen angewachsen. 
Was gibt es hier nun aktu-
ell?
800  Gebrauchtwagen der
Marken Audi, Skoda, Volks-
wagen, Volvo, Jaguar und
Land Rover. Außerdem
noch zahlreiche Nutzfahr-

zeuge von VW. Hinzu
kommt das umfangreiche
Angebot an Werkswagen,
Dienstwagen, Jahreswagen.
Etwa 7.000 Fahrzeuge sind
kurzfristig als Werkswagen
verfügbar. Starke Argumen-
te für den Standort im Düs-
seldorfer Norden und das
Angebot. Die Besucherzei-
ten sind auf das interessierte
Publikum abgestimmt. Wo-
chentags hat das Autohaus
auf der Niederrheinstraße
99 von 9 Uhr bis 19 Uhr und
samstags bis 18 Uhr geöff-

net. Was den Besuch hier so
spannend macht, ist nicht
nur das top geschulte Perso-
nal, das sich über jeden Au-
tofan freut. Es gibt auch
ständig verlockende Aktio-
nen rund um das Auto. Das
alles in einer modernen, hel-
len und einfach schönen At-
mosphäre. Wann kommen
Sie?
Moll-Gruppe Düsseldorf-
Lohausen, Niederrhein-
straße 99, Telefon
0 2 1 1 / 9 4 4 6 - 1 3 0 0 ,
www.moll.de

Kalkum hat wieder einen
Nachtwächter. Zuletzt soll
dieser Dienst um 1931 ver-
richtet worden sein. Anfang
November zog Michael Her-
mes erstmals wieder durch
das Dorf, allerdings eher zur
sehr gelungenen Unterhal-
tung von Mitgliedern des
Kulturkreises Kalkum, als
um unerwünschte Personen
vom Dorf fernzuhalten, bei
Feuer Alarm zu schlagen
oder verspätete Heimkehrer
auf den richtigen Weg zu
bringen.  Michael Hermes
verschaffte sich nicht nur
mit einem Signalhorn Ge-
hör, sondern ließ sich auch
vom Trommler Peter Brü-
cker und einigen Fackelträ-
gern unterstützen. Jedenfalls
hatten alle seine Begleiter
und Zuhörer viel Spaß an
seinen schaurigen, spannen-
den und heiteren Geschich-
ten und Legenden. Als Sän-
ger ist Michael Hermes be-
reits bekannt, jetzt bewies er
auch schauspielerische Qua-
litäten. Die Texte hatte Hei-
matforscherin Rita Becker
verfasst, was ein Hinweis da-
rauf ist, dass er wahre Ge-
schichten erzählte. Meistens
wenigstens. Es ging unter
anderem um einen Deser-
teur, der an der Kalkumer
Wassermühle seinen Tod
am Galgen fand, wie die
Kalkumer Schützenbruder-
schaft zu Immobilieneigen-

tum kam, den Besuch von
Kaiser Wilhelm I. und Kai-
serin Auguste Victoria im
Kalkumer Schloss, der dazu
führte, dass Theodor Flied-
ner die neuen Diakoniege-
bäude auf dem hochwasser-
freien Fronberg finanzieren
konnte, vom Friseur mit
dem Spitznamen „Rama-
guck“ auf der Oberdorfstra-
ße, dem nicht ein Ereignis
oder Geheimnis im Dorf
verborgen blieb, die Begrün-
dung, warum die romani-
sche Kalkumer Kirche zwar
kleiner, aber schöner ist als
die Mündelheimer Kirche
und wie ein Techtelmechtel
des Grafen von Hatzfeld mit
einer Müllerstochter nicht
nur ein Kind, sondern auch
die Traditionsgaststätte
Freemann zur Folge hatte.
Dort war dann auch die letz-
te Station der einstündigen
Tour durch das Oberdorf,
die mit einem Schnaps be-
siegelt wurde. Die Begeiste-
rung und der Beifall der
Teilnehmer war so groß,
dass neben einem bereits
festgelegten zweiten Termin
noch ein dritter vereinbart
wurde. Für weitere Nacht-
wächterführungen fallen
Rita Becker sicher noch
neue Geschichten und Le-
genden ein. Schließlich geht
die Kalkumer Geschichte
mindestens bis in 9. Jahr-
hundert zurück.                H.S.

Volvo, Jaguar und Land Rover
neu in Lohausen

Nachtwächter
in Kalkum

Vor Gasthof Freemann war die letzte Station bei der Nacht-
wächterführung durch Kalkum mit Michael Hermes. 

Foto: H.S.

Anzeigensonderseite

Gigantisch ist die Auswahl an Gebraucht-, Werks- und Jahreswagen auf dem 25.000 Quadrat-
meter großen Gelände der Moll Gruppe in Düsseldorf-Lohausen.                   Foto: Moll Gruppe
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Tag der offenen Weide bei den
Rheinland-Alpakas

Michaela und Detlef Malu-
che laden Sie herzlich ein,
am 18. November zwischen
12 und 15 Uhr die dreizehn
Rheinland-Alpakas zu besu-
chen, und zwar auf der Wei-
de Oberdorfstraße gegen-
über Schloss Kalkum (neben
dem Kriegerdenkmal). Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, der Eintritt ist frei. 
Detlef Maluche wird die
Gelehrigkeit der Alpakas im

Geschicklichkeits-Führpar-
cours demonstrieren und
viel Wissenswertes über die-
se liebenswerten Tiere er-
zählen. Seine Frau Michaela
Maluche präsentiert im
Shop-Zelt warme, weiche
Alpakaprodukte zum Füh-
len und Anprobieren:
Schals, Handschuhe, Stolas,
Mützen, Socken u.v.m., aber
auch Bettdecken und Kopf-
kissen, gefüllt mit der Faser

der Rheinland-Alpakas so-
wie kleine Artikel, ideal als
Geschenk für Familie und
Freunde - oder natürlich für
Sie selbst. 
Kostenlos kann der gute Al-
pakadünger mitgenommen
werden, man muss nur ein
Behältnis und eine kleine
Schaufel mitbringen.
Auch nach diesem Tag hat
der Alpaka-Shop noch ge-
öffnet: An den folgenden

vier Sonntagen, 25.11., 2.12.,
9.12. und 16.12., jeweils von
12-15 Uhr geöffnet, Auf der
Hofreith 42, 40489 Düssel-
dorf. Ein Parkplatz befindet
sich an der Einfahrt zur
Hofreith. 
Informationen zu allen An-
geboten unter www.rhein-
land-alpakas.de.

41. Landhaustreff: 
Gäste schnuppern Zirkusluft

bei Milser
Ein Hauch von Magie und
Poesie schwebte beim 41.
Landhaustreff bei „Milser“
im Raum. Eindrucksvoll
vernahmen die mehr als 110
Gäste, wie Bernhard Paul als
Sechsjähriger von einem
Zirkus verzaubert wurde
und sich ein paar Jahre spä-
ter diesen starken Kind-
heitswunsch mit dem Cirkus
Roncalli erfüllte. Moderator
„Manni“ Breuckmann
musste nur wenige Impulse
geben, schon erzählte der
gebürtige Österreicher über
Höhen und Tiefen aus sei-
nem Leben.
Bei schmackhafter Madei-
ra-Ochsenschwanzsuppe
hatten die Besucher, zu de-
nen auch der neue MSV-
Trainer Torsten Lieber-
knecht und RTL-Versiche-
rungsdetektiv Patrick Hufen
gehörten, Gelegenheit, über
Pauls Lieblingsspruch nach-
zudenken: „Wer nicht ver-
rückt ist, der kann auch
nicht normal sein!“. Eigent-

lich, so verriet Paul dann im
Talk, wollte er am liebsten
Clown werden. 1975 grün-
dete er zusammen mit An-
dré Heller den Circus Ron-
calli. Nach heftigem Streit
verließ Heller das Unterneh-
men, nahm 42 Artisten mit
und versuchte, „von außen
alles kaputt zu machen“, so
Paul. Mit List versteckte er
seinen Wanderzirkus und
konnte die Versteigerung
abwenden. Die Premiere
nach der Neugründung folg-
te 1980 in der Kölner Süd-
stadt.
„Ich bin Perfektionist“
Paul bekannte bei Milser:
„Ich bin Perfektionist und
leide darunter: Unter tau-
senden von Glühbirnen sehe
ich die eine, die nicht
brennt“. So verbessert und
verfeinert er stetig das Pro-
gramm in seinem Zirkus.
Mittlerweile ist sein Zirkus
tierfrei und verzichtet seit
Beginn des Jahres auf Plas-
tik. Ein Zirkus heute brau-

che ein großes Orchester,
gutes Ballett sowie viel Tech-
nik. Um ihn erhalten zu
können, geht Paul nebenbei
arbeiten – „doch viel lieber
würde ich in der Manege als
Clown stehen“. Bei Roncalli
arbeiten Menschen aus 28
Nationen. Paul: „Bei uns ist
jeder willkommen. Wichtig
ist, dass er ein guter Mensch
ist und seine Arbeit gut
macht“.
Um die Zukunft seines Un-
ternehmens macht Paul sich
keine Sorgen, denn seine
drei Kinder wirken bereits
mit. Der Zirkusdirektor hat
alles über sein Fachgebiet
zusammengetragen – die
wahrscheinlich größte
Sammlung weltweit. Diese
möchte er bald in einem
Museum öffentlich zugäng-
lich machen. „Manni“ zeigte
sich von der Hartnäckig-
und Kritikfähigkeit seines
Gesprächspartners beein-
druckt. Es sei nicht verwun-
derlich, dass Bernhard Paul

Ende November mit dem
Staatspreis NRW geehrt
werde.
Traumhaft war auch die
Hauptspeise: Kalbsfilet an
Morchelschaum und
Schwarzwurzel-Kartoffelpü-
ree – wie immer auf den
Punkt genau gebraten. An-
schließend zog Sänger und
Musiker Holger Ries die
Gäste in seinen Bann. Mit
unverwechselbarer Stimme
gab er einen kleinen Teil sei-
nes umfangreichen Reper-
toires preis und überzeugte
mit Liedern von Ray
Charles, Joe Cocker und
Leonard Cohen. Mit „Drei-
erlei von Pistazieneis“ klang
der kurzweilige Abend aus.
Herzlichen Glückwunsch
Hinter allen 41 Landhaus-
treffs steht Sigrid Köllmann
als Organisatorin. Sie unter-
stützt seit 1997 das „Land-
haus Milser“ und feierte am
Sonntag einen runden Ge-
burtstag. Der NORDBOTE
gratuliert herzlich!

Guter Service wird bei „Milser“ groß geschrieben – und leckeres Essen ist selbstverständlich.

Sorgten für einen kurzweili-
gen Abend mit Zirkusluft (von
links): Rolf Milser, Holger
Ries, Antonio Pelle, Bernhard
Paul und „Manni“ Breuck-
mann.                       Fotos: sam

Zu den mehr als 110 Gästen zählte auch der neue MSV-Trainer Torsten Lieberknecht (links
vorne am rechten Tisch).
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Paginnen küssen 
Hoppeditz wach

Seit Sonntag, 11.11 Uhr, ist
es wieder so weit: Auch in
Serm hat die fünfte Jahres-
zeit begonnen. Nachdem die
Narren der KG Südstern mit
den Wurstsammlern den
schlafenden Hoppeditz
durch den Ort gezogen hat-
ten, stand alles im Pfarrzen-
trum für die Sessionseröff-
nung bereit. 
Zwei Paginnen küssten den
Hoppeditz (alias Christoph
Hansen) wach, um „nach
endlos langem Warten mit
euch in die Session zu star-
ten!“. Obwohl er noch etwas
müde war, begrüßte er die
Anwesenden mit launigen
Worten. Allen voran natür-

lich das mittlerweile be-
kannte Sermer Zweigestirn:
Tollität Marcus (Ermers)
und sein Hofmarschall An-
dré (Tegatz). 
Obwohl es manches zu
schimpfen und zu bemän-
geln gäbe, unterstrich der
Hoppeditz, verzichtet er in
diesem Jahr darauf. Er woll-
te nicht „die Herrn im Rat-
haus verfluchen, ausschwei-
fend nach Gründen suchen,
wer, warum und was nicht
tut, mächtig schimpfen vol-
ler Wut …“: „Und wenn ich
einmal ehrlich bin, läuft´s
hier bei uns doch gar nicht
schlimm! Sind auch Steine
oft im Weg, so werden diese

weggefegt, die Ärmel krem-
peln wir dann hoch und sie-
he da – der Zug zieht doch!“.
Wenn es drauf ankäme,
stünden die Sermer Narren
zusammen, „weil wir hier
echte Frunde sind! Denn in
der Sermer Narrenschar
sind alle füreinander da!“.
Ob Prinzengarde, Amazo-
nen, Tambourcorps und El-
ferrat, Wöschkessammler
und Konfettis: „Alle sind
hier mit am Start!“.
Gemeinsam stimmten sie
mit einem dreifachen „He-
lau“ die närrische Zeit an.
Der närrische Höhepunkt
ist im nächsten Jahr übri-
gens Anfang März.           sam

Hoppeditz (Christoph Hansen) erwachte schnell, als ihn zwei Paginnen wachküssten. Noch
etwas müde, aber mit launigen Worten eröffnete er die närrische Session.                   Fotos: sam

Nach einem kurzen Zug durch das Dorf wurde der Sermer Hoppeditz schlafend ins Pfarrzen-
trum gefahren. 

Kurz und
knapp 

Serm: Das „Wittener Kin-
der- und Jugendtheater“ ist
im Sermer Gemeindezen-
trum am Donnerstag, 22.
November, um 16 Uhr zu
Gast. Einlass ist um 15.45
Uhr. In diesem Jahr spielen
die Schauspieler „Sternta-
ler“, ein Märchen der Ge-
brüder Grimm. Eine spritzi-
ge, witzige und voll weih-
nachtlicher „Nächstenliebe“
bestückte kleine Geschichte
mit musikalischen Einlagen.
Das Stück ist geeignet für
Kinder ab drei Jahre, und die
Spieldauer beträgt etwa 60
Minuten. Eintrittskarten
können zum Preis von 5
Euro im Vorverkauf an fol-
genden Stellen erworben
werden: Sermer Stehcafé,
Dorfstraße 146 in Serm, und
Reisebüro Radtke, Zum
Grind 57 in Mündelheim.
Huckingen: Die evangeli-
sche Auferstehungsgemein-
de Duisburg Süd lädt am
Sonntag, 25. November, ins
Gemeindezentrum Huckin-
gen, Angerhauser Str. 91,
zum Trost-Café ein. Die Ge-
meinde versteht das Trost-
Café als ein Angebot für alle
Menschen, die in Trauer-
oder Abschiedssituationen
sind, unabhängig von Welt-
anschauung und Konfessi-
on. Den Besuchern des Ca-
fés will die Gemeinde die
Möglichkeit bieten, zuei-
nander Kontakt zu finden
und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Das

Trostcafé ist ein geschützter
Ort, an dem man mit ande-
ren Betroffenen offen reden
kann, über alles, was belastet
und bedrückt. Interessierte
essen nach dem Gottes-
dienst, der um 11 Uhr be-
ginnt, gegen 12.30 Uhr zu-
nächst miteinander, um
dann anschließend ins Ge-
spräch zu kommen. Zum
Abschluss trinken alle ge-
meinsam Kaffee. Das Motto:
„Füreinander da sein - Ein
Ort, um offen zu sprechen,
zu hören, getröstet zu wer-
den, selber zu trösten“. An-
sprechpartner ist Pfarrer
Bodo Kaiser. Anmeldungen
bis zum 19. November unter
der Rufnummer
0203/60847747 oder per E-
Mail: bodo.kaiser@ekir.de.
Rahm: Gesangssolisten,
das Sinfonische Collegium
Essen und die Kantorei der
evangelischen Kirchenge-
meinde Großenbaum-Rahm
führen unter der Leitung
von Annette Erdmann
Haydns „Nicolaimesse“ auf.
Auch Telemanns Kantate
„Wer nur den lieben Gott
walten lässt“ sowie Homili-
us´ Kantate „Heilig ist unser
Gott“ werden zu hören sein.
Das Konzert beginnt am
Sonntag, 18. November, um
17 Uhr in der Versöhnungs-
kirche, Lauenburger Allee.
Karten gibt es bei Maurer,
Großenbaumer Allee 11.

sam
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Das Weihnachtsdorf Kaiserswerth 
öffnet

Mit dem Oratorium Paulus
von Mendelssohn-Barthol-
dy wird die festliche Zeit
schon am 18. November in
Kaiserswerth in der Mutter-
hauskirche eröffnet, bevor
am 22. November um 17
Uhr das Weihnachtsdorf in
Kaiserswerth auf dem Kle-
mensplatz West offiziell er-
öffnet wird. Ein hübsches
Bühnenprogramm sorgt für
gemütliche Stunden auf dem
lauschigen Platz, den längst
viele Kaiserswerther und
Anrainer als Treffpunkt für
die kommenden Wochen bis
zum Weihnachtsfest auser-
koren haben. An kulinari-
schen Ständen gibt es alles,
was einfach gut schmeckt:
Currywurst und Pommes,
Bratwurst mit Brötchen,
Crêpes, Reibekuchen mit
Lachs oder Apfelmus, Waf-
feln, Suppen, Süßigkeiten,
gebrannte Mandeln, Poffert-
jes, Punsch, mit und ohne
Alkohol, Bier vom Fass,
Glühwein in weiß und rot,
vieles mehr.
Fast jeden Abend gibt es
Life-Musik auf der hübsch
gestalteten Bühne. Ob Kin-
der- oder Erwachsenenchor,
ob Kurrendensingen oder
Jazz, ob Weihnachtslieder in
deutsch oder englisch, es
sollte für jeden etwas dabei
sein. Kindertage gibt es auch
wieder, und zwar am 28.
November, am 5. Dezember,
am 12. Dezember und am
19. Dezember. Beim Kinder-
tag gibt’s hier alles für 1
Euro, die Karrussellfahrt,
den Kinderpunsch und das
Crêpe mit Zucker.
Ein weiterer Höhepunkt ist
das Offene Adventssingen

am 2. Dezember ab 17 Uhr
mit dem Kinderchor und
Bläsern in der Stadtkirche
Kaiserswerth unter Leitung
von Kantorin Susanne Hie-
kel. Stimmungsvoll dürfte es
auch werden, wenn die Kin-
der vom Kinderhaus Kai-
serswerth am 7. Dezember
ab 15.30 Uhr Weihnachtslie-
der singen. Und am 12. De-
zember findet um 19 Uhr
das Weihnachtskonzert „In
dulci jubilo“ mit dem WDR-
Rundfunkchor unter Lei-
tung von Robert Blank in
der Stadtkirche Kaisers-
werth statt. Ein geballtes
musikalisches Programm in
diesem Jahr!
Nine lessons and carols
Am 23. Dezember um 9:45
Uhr gibt es in der Stadtkir-
che Kaiserswerth auf der
Fliednerstraße einen Got-
tesdienst nach anglikani-
scher Tradition, den Pfarrer
Jonas Marquardt hält. Auch
hier hat Susanne Hiekel die
Leitung inne.
Täglich ist der Weihnachts-
markt von 11 Uhr bis 21
Uhr geöffnet, und zwar vom
22. November bis zum 30.
Dezember. Nur am 25. No-
vember, Totensonntag,
bleibt der Markt geschlos-
sen. Auch an Heilig Abend
und am 1. Weihnachtstag
bleibt das Weihnachtsdorf
zu. Flankierend findet der
verkaufsoffene Sonntag am
2. Dezember von 13 Uhr bis
18 Uhr statt. Veranstalter
des Bühnenprogramms ist
die Familie Hermann, das
Weihnachtsdorf wird unter-
stützt von der Werbege-
meinschaft Wir Kaisers-
werther e.V.                       G.S.

Lebkuchen und Mandelkern ess‘ ich für mein Leben gern – das Weihnachtsdorf in Kaisers-
werth ist stimmungsvoll und übersichtlich.                                                               Archivfotos: G.S.

Stelldichein und Treffpunkt: Ob mit Glühwein oder Punsch, es ist immer gemütlcih, sich hier zu
treffen.

Lust zu lesen
Intelligent, scharfsinnig
und im gesprochenen Wort
firm und flott ist Margare-
the von Schwarzkopf von
Berufs wegen. Die ehemali-
ge NDR-Moderatorin kehr-
te gerade von der Frankfur-
ter Buchmesse zurück und
machte Station in der Kai-
serswerther Buchhandlung,

um die lesenswertesten
Neuerscheinungen im Mut-
terHaus Hotel vorzustellen.
Kurzweilig und interessant
waren ihre Buchbespre-
chungen, die druckfrischen
Exemplare türmten sich auf
dem Nebentisch gleich am
Ausgang, und die meisten
der überwiegend weiblichen
Besucherinnen hätten am
liebsten gleich viele Bücher
mitgenommen. Seit 2011
schreibt Margarethe von
Schwarzkopf selbst Krimis,
und zwar mit Begeisterung.
Was für ein Glück, dass es
sie allesamt bei der Kaisers-
werther Buchhandlung zu
kaufen gibt. Denn Weih-
nachten steht vor der Tür,
das Fest der Liebe, zu dem
auch hübsche Dinge ver-
schenkt werden. Etwa Bü-
cher.
Gabriel Tallent, mein Ein
und Alles – Tom Rachman,
Die Gesichter- Michael On-
daatje, Kriegslicht – Stewart
O’Nan, Stadt der Geheim-
nisse – Jennifer Egan, Man-
hattan Beach – Inger-Maria
Mahlke, Archipel – Andrew
O’Hagan, Leuchten über
Blackpool – Marilynne Ro-
binson, Zuhause – Archil
Kikodze, Der Südelefant –
Elena Ferante, Lästige Liebe
– Richard Flanagan, Der Er-
zähler – AJ Pearce, Liebe
Mrs. Bird – Mechthild Borr-
mann, Grenzgänger – Tho-

mas Mullen, Dark Town –
Neil McGregor, Leben mit
den Göttern – John Banville
Alias, Alchimie der Mord-
nacht – Jo Nesbo, Macbeth –
Margarethe von Schwarz-
kopf, Der Moormann.     G.S.

Margarethe von Schwarzkopf
zu Besuch bei Harriet Eich-
horn (rechts) mit spannenden
Vorstellungen der Neuerschei-
nungen von der Frankfurter
Buchmesse.                Foto: G.S.
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Der „Weg nach den Hing-
benden“ in Kaiserswerth
folgt dem ehemaligen Kittel-
bachtal, der in den 1920er
Jahren kanalartig ausgebaut
und nach Süden verlegt
wurde. Ursprünglich war
das  ehemalige Bachtal als
zukünftige Grünverbindung
vom Wallgraben zur Kai-
serswerther Seenplatte vor-
gesehen. Vor weniger als
zehn Jahren wurde aller-
dings der Teil des Tals, der
noch nicht durch Wohnge-
bäude eingeengt war, eben-
falls bebaut. Die Bewohner
haben erfahren müssen,
dass Starkregen immer wie-
der den Abfluss über das
Bachtal sucht, zuletzt Ende
Mai 2018. Nun werden dort
in der Reihe von bislang 1
½geschossigen Giebelhäu-

sern anstelle eines Einfami-
lienhauses zwei Doppelhäu-
ser mit zwei Vollgeschossen
mit Flachdach errichtet. Ein
weiteres Wohngebäude mit
zwei Vollgeschossen und
Flachdach ist bereits in Bau
(unser Foto). Wenn man die
Überschwemmungsproble-
matik vernachlässigt, darf
man die zukünftigen Be-
wohner wegen ihrer wun-
derbaren Wohnlage im Grü-
nen und am See  beneiden.
Es ist leider aber auch ein
Beispiel dafür, wie sich die
offene Bebauung im Grünen
im Düsseldorfer Norden im-
mer mehr verdichtet. Nicht
anders ist es an der parallel
verlaufenden Kittelbachstra-
ße, östlich der alten Land-
straße.                                H.S.

Weihnachtsbasar in
Lohausen

Rechtzeitig vor dem ersten
Advent können sich Besu-
cher aus Lohausen und Um-
gebung mit dem beliebten
Lohauser Weihnachts-Basar
wieder auf die Vorweih-
nachtszeit einstimmen. Der
Weihnachtsbasar-Kreis, be-
stehend aus sieben Lohauser
Frauen und vielen fleißigen
Helfern hat wieder das gan-
ze Jahr gebastelt und gewer-
kelt  und bietet im Gemein-
desaal die mit viel Liebe ent-
standenen Dinge zum Ver-
kauf. Im Saal erwarten die
Besucher kunstvoll gestalte-
te Adventskränze und -ges-
tecke, individuelle Advents-
kalender, Handarbeiten aller
Art, liebevoll gestaltete Kar-
ten, originelle Geschenk-
ideen und Dekorationen.
Weiterhin gibt es den Eine-
Welt-Laden mit dem Ver-
kauf von Holzspielzeug und
Waren aus dem fairen Han-
del, selbstgemachten Köst-
lichkeiten aus Küche und
Keller und die beliebte
Weihnachtstombola - jedes
dritte Los gewinnt! Neben
dem Verkauf bietet der Ba-
sar das ganze Wochenende
eine vorweihnachtliche
dörfliche Atmosphäre und
viele nette Begegnungen, der
Duft von Glühwein und
Bratapfel stimmt auf eine
schöne Adventszeit ein. Für
das leibliche Wohl gibt es am
Samstagabend Reibekuchen,
Flammlachs sowie ein
selbstgekochtes Suppenbüf-
fet und am Sonntag ein
herzhaftes Sonntagsessen
und eine Kaffeetafel mit
selbstgebackenen Kuchen-
spezialitäten.

Die Termine sind Sams-
tag, 24. November, von
16.30 bis 20 Uhr und Sonn-
tag, 25. November, von 12
bis 17 Uhr. 
St. Mariä Himmelfahrt,
Im Grund 99 in Lohausen.
Der Erlös kommt direkt
unseren Hilfsprojekten in
Brasilien und der Gemein-
dearbeit zugute.

Bauliche Verdichtung im Kittelbachtal

Der „Weg nach den Hingbenden“ in Kaiserswerth wird immer mehr baulich verdichtet. In im
Baustil „aus der Reihe tanzender“ Neubau wird fast schon als „Hochhaus“ empfunden. 
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Schulmedizin und Osteo-
pathie
„Zur Schulmedizin gehören
Impf-, Welpen- und Ernäh-
rungsberatung, digitales
Röntgen, das digitale Den-
talröntgen, der Ultraschall,
Operationen mit Inhalati-
ons-Narkose inklusive Nar-
kose-Monitoring und Zahn-
behandlungen. In einer os-
teopathischen Behandlung
werden Verspannungen ge-
löst, Blockaden behoben,
um Schmerzen zu lindern.
Die Traditionelle Chinesi-
sche Medizin (TCM) um-
fasst Therapiemöglichkeiten
wie Akupunktur, Fütterung
nach TCM-Leitlinien und
die Behandlung mit chinesi-
schen Kräutern. Für unsere
in die Jahre gekommenen
Patienten bieten wir den
Einsatz der Goldakupunk-
tur. Mit einer speziell entwi-
ckelten Injektionstechnik
werden die Goldimplantate
an Akupunkturpunkte in
die Muskulatur oder unter
die Haut gesetzt, um
Schmerzen im Bewegungs-
apparat zu lindern“. Alles
sehr eindrucksvoll hier. Der
Blick in den Garten verrät,
dass Kerstin Mennemeier
schon im kommenden
Frühjahr die Physiotherapie
für Vierbeiner in den Garten
ausbauen wird. „Da richten
wir uns draußen einen Be-
handlungsparcour ein“, er-
zählt sie. Ein schönes Extra

ist das Bad mit extra hoher
Wanne, welche die Tierärz-
tin für dermatologische An-
wendungen nutzen kann. Es
darf erwähnt werden, dass
Kerstin Mennemeier neben
dem Studium der Veterinär-
medizin zusätzlich eine
dreijährige Ausbildung an
der Universität Berlin absol-
viert hat und die Zusatzbe-
zeichnung Master of Small
Animal Science trägt.

Zu guter Letzt ist die At-
mosphäre auf dem Kaiser-
hof der Familie Sonnen, der
hübsche Eingangsbereich,
die Parkmöglichkeiten vor
der Praxis einfach freund-
lich, was den Besuch und die
Behandlung für Zwei- und
Vierbeiner besonders
macht. Die Tierarztpraxis
Mennemeier ist eine Berei-
cherung für den Norden
Düsseldorfs und den Süden
Duisburgs.
Kerstin Mennemeier, Vet-
Mobil, Praktische Tierärz-
tin, Bockumer Straße 334,
Düsseldorf-Wittlaer, Tel.
0211/40 58 101, Mobil
0173/74 10 , kerstin.men-
nemeier@vet-mobil.com,
www.vet-movil.com, geöff-
net Mo 9-12 Uhr und
15.30-19 Uhr, Di 9-12 Uhr
und ab 14 Uhr Hausbesu-
che, Mi 16-20 Uhr, Do 9-12
Uhr und ab 14 Uhr Haus-
besuche, Fr 9-12 Uhr und
15.30-19 Uhr.                    G.S.

Mobile Tierärztin ist in
Wittlaer gelandet

Vor elf Tagen hat Kerstin
Mennemeier ihre Praxis auf
dem Sonnenhof in Wittlaer
offiziell eröffnet. Die Prakti-
sche Tierärztin, die 13 Jahre
lang im gesamten Stadtge-
biet von Düsseldorf, Duis-
burg und darüber hinaus
mit ihrem Bus mobil unter-
wegs zu ihren Patienten war,
hat zur Landung angesetzt,
und zwar auf der Bockumer
Straße, in Räumen, die
schon zuvor von Tierärzten
genutzt wurden. Hier hat sie
monatelang liebevoll umge-
baut und kann das Ergebnis
mit Stolz präsentieren. Auf
125 Quadratmetern kann sie
nun mit ihrem Team einen
Service für die besten
Freunde des Menschen an-
bieten, dem es an nichts feh-
len wird. Neben der Schul-
medizin bietet sie Osteopa-
thie, Physiotherapie und die
traditionelle chinesische
Medizin an. „An zwei Nach-
mittagen die Woche mache
ich Hausbesuche, und zwar
dienstags und donnerstags,
jeweils von 14 Uhr bis 20
Uhr“, erklärt die sympathi-
sche blonde Ärztin. Wäh-
rend des Besuchs begrüßen
die beiden Bearded Collie
Hündinnen den Besucher,
um sich gleich anschließend
entspannt hinzulegen. Eine
schöne Atmosphäre
herrscht hier in den hellen
Räumen. Der Wartebereich
empfängt große und kleine
Patienten, bevor es in zwei
Behandlungsräumen zur
Untersuchung geht. „In ei-
nem der beiden Räume be-
handle ich osteopathisch.
Hier habe ich eine breite hy-
draulische Liege ange-
schafft, die für Hund und
Katzen und Kaninchen ex-
trem angenehm und wohl-
tuend ist“, erklärt sie. Außer-
dem zählen noch ein steriler
geschlossener OP, ein Labor
und eine Apotheke zur Pra-
xis-Ausstattung.

Carina Kuck und Kerstin Mennemeier mit den beiden Bearded-Collie-Hündinnen vor der
neuen Praxis auf dem Sonnenhof in Wittlaer.                                                                      Foto: G.S.
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Alexandra Kohlenbeck aus
Rahm ist eine Fußballhel-
din! Dazu wurde sie Ende
Oktober vom Ehrenamtsbe-
auftragten des Fußballver-
bandes Niederrhein er-
nannt. Demnächst darf sie
zu einer viertägigen Fortbil-
dung nach Barcelona auf-
brechen. Eingereicht hatte
den Vorschlag zur Fußball-
heldin Jugendleiter Stefan
Klinker.
Alexandra Kohlenbeck be-
gann ihre ehrenamtliche
Trainertätigkeit 2011 im
Bambinibereich als Co-Trai-
nerin. 2015 rückte sie mit
diesen Kindern in die F2 auf
und wurde hauptverant-
wortliche Übungsleiterin.
Sie hat ihre Aufgabe stets
ausgefüllt und leitet somit
die Mannschaft, die heute
als E1 spielt – seit Januar so-
gar ohne Co-Trainer. Im
jährlichen Trainingslager in
Hinsbeck ist sie für die E-Ju-
gend hauptverantwortlich.
Die 21-jährige, die nach ih-
rem Abitur eine Ausbildung
zur Industriekauffrau macht
und aktive Spielerin der Da-
menmannschaft ist,  leitet
die halbjährlichen Eltern-
abende ihrer Mannschaft
und „vertritt ihre Ansichten
auch souverän gegenüber
Personen, die mehr Lebens-
erfahrung haben“, so Klin-

ker. Weiterhin betreute sie
die Grundschulmannschaft
der GGS Am Knappert und
nahm sich für das Turnier
sogar extra einen Tag Ur-
laub. Auch hat sie sich um
Sponsoren für die Mann-
schaftskleidung gekümmert.
Im Rahmen des Kunstrasen-
Projekts stellte sie ihre Fä-
higkeiten auch in der Spen-
denakquise unter Beweis,
der Anteil der helfenden El-
ternteile bei Arbeits-Sams-
tagen liegt über dem Ver-
einsdurchschnitt.
Bei den weiblichen Trai-
ningscamps fährt sie als zu-
sätzliche Betreuerin mit.
Ohne Anspruch auf Sonder-
urlaub betreut sie die jährli-
che Sommerfreizeit über 15
Tage. Beim Kartoffelfeuer
und bei Vereinsturnieren ist
sie aufgrund ihrer Erfah-
rung federführend tätig. Ge-
schätzt wird ihre freundli-
che und motivierende Art. 
Kartoffelfeuer
Beim traditionellen Kartof-
felfeuer der Turnerschaft
(TS) Rahm wurde die frisch
gekürte Fußballheldin für
ihre zehnmalige Teilnahme
an der Sommerfreizeit aus-
gezeichnet. Auch Florian
und Christin Stresing erhiel-
ten diese Auszeichnung
durch Jugendleiter Stefan
Klinker.                             sam

Rahm hat eine
neue 

Fußballheldin: 
Alexandra
Kohlenbeck

Alexandra Kohlenbeck aus
Rahm ist eine Fußballheldin.  

Foto: Privat
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Gesuche:
Freistehendes Haus im Bereich PLZ 40489 gesucht, evtl. mit 
zupachtbarer Fläche für Alpakaweide. Tel. 0177/3107272

Die Freiwillige Kalkumer
Feuerwehr zeigt Präsenz,
nicht nur wenn es um Lö-
schen, Retten, Bergen und
Schützen geht. Sie ist auch
ansonsten mitten und über-
all im Dorf zur Stelle. Im
November stellte sie sich
beim Üben vor und gab um-
fassende Informationen
rund um die Feuerwehr. Am
Dienstag, den 6. November,
ab 19 Uhr zeigte sie sich be-
reits zu einer offenen Übung
an der
Unterdorfstraße/Ecke Ein-
brunger Straße und am 13.
November,  im Oberdorf im
Kreisverkehr Zum Hohen
Bröhl. Am kommenden
Dienstag, 20. November,
kommt sie zum Spielplatz
am Kleiansring in Zeppen-
heim, ebenfalls jeweils ab 19
Uhr mit offenen Übungen. 
Am Samstag, den 17. No-
vember, ist in der Feuerwa-
che an der Edmund-Bert-
ram-Straße 14 „Service-
Tag“. Ab 11 Uhr gibt es
Tipps und Tricks rund um

das Thema Sicherheit. Für
Erste Hilfe gibt es ein Auffri-
schungs-Seminar um 11
Uhr, Feuerlöschtraining um
12 und 14 Uhr und um 13
Uhr ein Erste-Hilfe-Auffri-
schungs-Seminar für Kin-
dernotfälle. Notruftraining,
Rescue Cards fürs Auto und
alle Informationen rund um
die Feuerwehr gibt es durch-
gehend von 11 bis 15 Uhr.
Natürlich ist auch für das
leibliche Wohl gesorgt. 
Vielleicht findet der eine
oder andere Gefallen daran,
in die Kameradschaft der
Feuerwehrleute aufgenom-
men zu werden. Das gilt
auch für Jugendliche ab
zwölf Jahre. In Kalkum gibt
es eine starke Jugendfeuer-
wehr, in der auch Mädchen
vertreten und willkommen
sind. Ein Ehrenamt mit
mehr Anerkennung und
mehr Einblicken in moder-
ne Technik ist kaum vor-
stellbar. Mehr Infos unter
www.ff-kalkum.de.         H.S.

Kalkumer Feuerwehr zeigt Präsenz

Neben Löschen, Retten, Bergen und Schützen kann die Kalkumer Freiwillige Feuerwehr auch
feiern, dabei sein und mitmachen im Dorf, wie hier beim Schützenfest 2017 mit einer histori-
schen Feuerwehrpumpe.                                                                                              Archivfoto: H.S.

Adventzauber
bei 

Rosen Ruland 
Weihnachtlich eingehüllt
zeigt sich der über weite
Grenzen hinaus bekannte
Rosenhof Ruland in Duis-
burg-Rahm. An diesem Wo-
chenende, 17. und 18. No-
vember, lädt Rosen Ruland
wieder zum Adventzauber
ein. Das Floristen-Team um
Kerstin Ruland präsentiert
neuste Trends rund um das
Thema Advent, florale
Handwerkskunst und weih-
nachtliche Accessoires, die
ihresgleichen suchen.
Hauptaugenmerk sind da-
bei Individualität und Fri-
sche. „Wir beteiligen uns
nicht am vorzeitigen Weih-
nachts-Hype im September,
unsere Gestecke sind alle-
samt erst in den letzten Ta-
gen vor der Ausstellung ge-
fertigt worden, und dabei
wird frisches Koniferengrün
in Nasskissen verarbeitet",
verkünden die Floristen. Je-
des Gesteck ist in mühevol-
ler Kleinarbeit individuell
gefertigt. Damit möchte sich

Ruland von der Massenware
in den Discountern abhe-
ben. Auch die verwendeten
Kerzen sind allesamt in
Deutschland hochwertig
hergestellt, beliebter Trend
sind durchgefärbte Wachse.
Diese Kerzen sind beson-
ders dekorativ und haben
eine längere Brenndauer. Bei
den Farben dominieren ne-
ben Klassikern wie Rot in
diesem Jahr auch Weiß und
zartes Rosa, auffallend dabei
ist die oft naturbelassene
Deko - also weniger Kunst-
stoffe. 
Für die Kinder steht am
Sonntag wieder der malende
Engel bereit und verwandelt
Kindergesichter in kleine
Kunstwerke.
Rosen Ruland, Grüner Weg
55 in 47269 Duisburg-
Rahm. Zum Adventzauber
gelten folgende Öffnungs-
zeiten: Samstag, 17. Novem-
ber, von 8 bis 16 Uhr und
Sonntag, 18. November, von
11 bis 16 Uhr.                    sam

Lions verkaufen Adventskalender für
guten Zweck

Bis Ende November kann in
Duisburg wieder der Lions-
Adventskalender mit vielen
attraktiven Gewinnen ge-
kauft werden. Der Lions
Club Duisburg und der Li-
ons Club Duisburg-Rhein-
hausen, die zusammen mit
dem Leo-Club Niederrhein
Herausgeber des Adventska-
lenders und Veranstalter des
Gewinnspiels sind, sprechen
von einem „Gewinnspiel, bei
dem man kein schlechtes
Gewissen haben muss“.
Bei der Vorstellung in An-
wesenheit von Schirmherr
Oberbürgermeister Sören
Link unterstrich Lions-Spre-
cher Dr. Christoph Herr-
mann: „Wer einen der rund
8.000 Kalender kauft, erhält
eine Losnummer, mit der er

automatisch am Gewinn-
spiel teilnimmt. Verlost wer-
den in diesem Jahr insge-
samt 403 Preise im Gesamt-
wert von 19.300 Euro“. Zu
den Preisen zählen unter an-
derem ein Fahrrad im Wert
von 700 Euro, VIP-Karten
für MSV und Dortmund,
Restaurantgutscheine oder
ein Barpreis in Höhe von
1.000 Euro. Jeder Kalender
enthält zudem Vergünsti-
gungsgutscheine von Costa
Azzura Ristorante, Sea Life
Oberhausen, Legoland
Oberhausen und TerraZoo
Rheinberg. 
Die 32.000 Euro an Einnah-
men aus dem Kalenderver-
kauf (nur die Druckkosten
werden abgezogen) investie-
ren die Lions dann im kom-

menden Jahr zu 100 Prozent
in verschiedene Hilfsprojek-
te für Kinder und Jugendli-
che in und um Duisburg. Bei
den Lions Duisburg machen
die Einnahmen aus dem
Verkauf der Adventskalen-
der laut Herrmann etwa 30
Prozent des Jahresbudgets
aus, mit dem Hilfsprojekte
unterstützt werden.
Die Kalender kosten 5 Euro
pro Stück und sind unter an-
derem in der Hubertus-
Apotheke, Angermunder
Straße 11 in Großenbaum,
sowie in der Rosen-Apothe-
ke, Angermunder Straße 32
in Angermund, erhältlich.
Weitere Infos: adventskalen-
der-18.de.                          sam

Dr. Christoph Herrmann verkauft in seinen  Apotheken in
Großenbaum und Angermund noch bis Ende November die
beliebten Lions-Adventskalender. es winken attraktive Preise.
Der Erlös fließt zu 100 Prozent in verschiedene Hilfsprojekte.  

Foto: sam

Zwiebelturm erstrahlt im neuen Licht 
Wer Anfang November
rund um Rahm unterwegs
war, hat wohl nicht schlecht
gestaunt: Der Zwiebelturm
der St. Hubertuskirche war
gut auch von weitem zu er-
kennen, denn er wurde mit
einer neuen Beleuchtungs-
anlage angestrahlt. Monsig-
nore Peter Krischer weihte
diese nach dem Festhoch-
amt zum Patrozinium ein.
Anschließend trafen sich
viele Gemeindeglieder zum
gemütlichen Beisammen-
sein.

Zu besonderen Anlässen –
etwa Schützenfest und
Weihnachtsmarkt – kann
der Turm nun ohne viel Auf-
wand beleuchtet werden. Uli
Bartkowiak, Vorsitzender
des Fördervereins St. Huber-
tus e.V., erläuterte gegenüber
dem NORDBOTE: „Bisher
mussten die Bodenschein-
werfer für jede Veranstal-
tung neu installiert und wie-
der abgebaut werden. Damit
war ein hoher Arbeitsauf-
wand verbunden.“
Bislang stehen drei neue

Masten, die den Turm an-
strahlen. Je einer wurde von
den Erlösen aus der Bewirt-
schaftung des Pfarrheims,
von der Rahmer Schützen-
bruderschaft und dem För-
derverein St. Hubertus ge-
spendet – ohne Mittel der
Pfarrgemeinde und des Bis-
tums. Mitglieder der Gärt-
nertruppe, einige Schützen
sowie ein Garten- und
Landschaftsbauer und Elek-
triker haben sich um den
Einbau gekümmert. Ob ein
vierter Mast dazu kommt,

wird noch überlegt.
Warum wird gerade der
Turm angestrahlt? Bartko-
wiak: „Der Zwiebelturm er-
innert an Belgien und Bay-
ern. In weiterer Umgebung
gibt es keinen ähnlichen
Turm. Er ist unser Allein-
stellungsmerkmal.“ Da die
Kirche gerne und oft für
Hochzeiten genutzt wird,
soll sie gut sichtbar sein.

Die Rahmer Pfadfinder
verteilten Erbsensuppe und
Getränke an die Gemeinde-
glieder. Diese nutzen die
Gelegenheit, im neuen
Glanz des Turms ins Ge-
spräch zu kommen. Spätes-
tens am 15./16. Dezember
wird der Rahmer Kirchturm
wieder angestrahlt, denn
dann heißt es: Weihnachts-
markt am Zwiebelturm.

Zu besonderen Anlässen kann der Zwiebelturm der Rahmer
St. Hubertuskirche nun ohne viel Aufwand mit schönem Licht
angestrahlt werden.                                                          Foto: sam
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00.
Keine Anfahrtskosten!

Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866

Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140

Eine gute Adresse. Installation v. SAT- u. ALARM – Anlagen
HAFKESBRINK – Meisterbetrieb  -  Telf. 0203 – 752045

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808

Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60

Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23

PC Reparatur & EDV-Dienstleistungen EnzoComp 
Angermunder Str. 33 in D´dorf-Angermund. Tel. 0203/74 99 99

Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574

Steuerberatung D. Lambertz, Zeppenheimer Str. 36, 40489 
Düsseldorf. Tel. 0211/940301 von 10-19 Uhr

Detektive KOCKS. Tel.: 0211 - 4087770 oder 0203 - 334059

Wildwuchs, Unkraut? Individuelle Gartenpflege uvm, 
kurzfristig verfügbar! T. Karrer 0162-2401586 

Männer die anpacken können z.B. für Entrümpelung, Abbruch,
Baustellenreinigung usw. 29,00 EUR pro Stunde incl. MWSt. 
www.d-e-f.eu oder Tel.: 0203 98 63 58 63

Rund um Musik:
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de

Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Latein. Tel. 0157/37732025

Fit fürs Gymnasium? Lehrerin bereitet Schüler auf den Übertritt ins
Gymnasium in den Fächern Deutsch, Mathematik, Englisch vor.
Tel. 0151 19471123

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Stellenangebote:
Altes Ehepaar, altes Haus, alte Treppe ....... wer hilft in 
ALT-KAISERSWERTH im Haushalt ? Bitte Nachricht unter T. 0211-407963

Coaching/Training:
leichter leben - Ute Griessl Institut 
Infoabend zu NLP und zur NLP-Ausbildung: 22. November 2018
Infos unter: Tel. 0211/4350385 - www.nlp-kaiserswerth.de

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise, studio for small groups & personal fitness training.
ENG/DEU in Kaiserswerth. NEU! Pilates f. SENIOREN Di 10.30 Uhr! Pilates
Mo 10.00/20.00, Mi 20.00, Do 9.00, Bodyshape, Fr 8.45. Geschenkgut-
scheine. WELLNESSMASSAGEN! www.nicolekassner.de, 0172/291199

Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18,  40489
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, 
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
Biete Reitbeteiligung an bravem Wallach (27 Jahre) für ru-
hige Ausritte. Er liebt Reiterinnen, bis max. 65 kg. Tel. 0170-
4139433.

Verkauf:
Keramag Premio Spiegelschrank 90x81,5 cm mit Beleuchtung,
originalverpackt, Neupreis 1385 € für 600 € VB zu verkaufen. Anfragen
bitte unter 0173/2882206.

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
Suche dringend ab sofort einen kleinen Raum, Werkstatt, Lager oder
Garage für private Handwerksarbeiten. Robert Wolf 0157 - 590 46 360

Anzeigensonderseite

Wenn beim St-Martins-
Fest in Kalkum der Mantel
geteilt, die Tüten verteilt
sind, und die Kinder mit ih-
ren Laternen abziehen, um
beim Gripschen die Groß-
zügigkeit der Dörfler zu er-
fahren, ist das Martinsfest
im Schlosshof noch nicht
ganz zu Ende. Im Marmor-
saal des Schlosses versam-
meln sich dann traditionell
diejenigen, die das Fest or-
ganisieren, unterstützen,
durch ihre ehrenamtliche
Mitarbeit erst möglich ma-
chen. Natürlich nutzte
Friedhelm Brücker, Vorsit-
zender des St.-Martin-Ko-
mitees, auch in diesem Jahr
diese Gelegenheit, wieder
ein herzliches Dankeschön
an alle Beteiligten und För-
derer auszusprechen. Rats-
herr Andreas Auler und Be-
zirksbürgermeister Stefan
Golißa ehrten Heinrich Es-
ser und Gerd Behmer als be-
sonders langjährige Komi-
teemitglieder (40 bzw. 50
Jahre) - nicht mit einer Mar-
tinstüte,  wie unser Foto ver-
muten lässt, sondern mit sü-

ßen und flüssigen Düssel-
dorfer Spezialitäten. Die
Landeshauptstadt habe kei-
ne Orden für solchen Ein-
satz, war ihre Erläuterung
dazu. Gerd Behmer war im-
merhin 18  Jahre Kalkumer
St. Martin und hatte diese
Aufgabe im vergangenen
Jahr an Guido Hoffmann
übergeben. Feuerwehr, ein-
schließlich Jugendfeuer-
wehr, und das Tambour-
corps „Frisch Auf Kalkum“
sind Institutionen, ohne die
das Martinsfest gar nicht
möglich wäre und deswegen
wichtige Gäste, Pfarrer Oli-
ver Dregger und Pastor
Wolfgang Hanck gehören
dazu und auch Sponsoren
und Vertreter von Sponso-
ren waren eingeladen, denn
auch diese sind eine Voraus-
etzung für das Fest. Wir
können hier nicht alle auf-
zählen, denen Dank ge-
bührt, aber der Vertreter des
Bau- und Liegenschaftsbe-
triebes NRW, der die
Schlosstüren öffnete, sei hier
noch erwähnt. Außer den
Bauleuten kommt sonst der-

zeit ja kaum einer ins
Schloss. Olaf Lehne, MdL,
und Dr. von der Gathen,
Rektor der Wittlaerer
Grundschule, gaben den
Kalkumern ebenfalls die
Ehre. Es mag ein Beleg sein,
dass die Bedeutung ihres
Martinfestes über die Dorf-
grenzen hinausgeht.  Die
Vertreterinnen der gemein-
nützigen und sozialen Orga-
nisationen und Institutio-
nen, die neben den Kindern
von der Spendenfreudigkeit
der Kalkumer profitieren,
waren natürlich auch wieder
Gäste der diesjährigen
„Nach-der Mantelteilung-
Versammlung“. Sie erhielten
ihren Anteil direkt von
Friedhelm Brücker ausge-
händigt. Ohne dann selbst
auch noch ein Martinslied
zu singen, ging die Ver-
sammlung natürlich nicht
auseinander.  St. Martin ist
ein Fest des Teilens, des für-
einander Einstehens und der
Gemeinsamkeit. In Kalkum
kommt dies besonders ange-
nehm zum Ausdruck.     H.S.

In unseren Bericht „Das
Max-Planck-Gymnasium
öffnet die Türen“ im Nord-
boten Nr. 20 vom 2. Novem-
ber hat sich leider ein Fehler
eingeschlichen, für den wir
uns sehr entschuldigen. Der
Tag der offenen Tür im
Max-Planck-Gymnasium ist
nicht am 11. November (ge-
wesen), sondern findet am

Samstag, den 17. November,
um 9.30 Uhr statt, begin-
nend mit einer Einfüh-
rungsveranstaltung in der
Aula. Hier können sich an-
gehende Gymnasiasten  bes-
tens informieren, was das
Gymnasium bietet und was
die designierten Pennäler in
ihrer Schullaufbahn erwar-
tet.                                      H.S.

Am 25. November von 10
bis 18 Uhr veranstaltet die
St. Agnes Kirche Anger-
mund ihren Adventsbasar.
Im Pfarrheim und auf der
Graf-Engelbert-Straße 14

und 18 werden Advents-
kränze, Dekorative und Ge-
schenke für einen guten
Zweck verkauft. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt!

G.S.

St. Martin - Fest des
Teilens

Hintere Reihe, von links: Bezirksbürgermeister Stefan Golißa, Ingo Hoffmann als Bettler,
Guido Hoffmann als St. Martin, Friedhelm Brücker, Ratsherr Andreas Auler. Vorn stehen
Heinrich Esser und Gerd Behmer.                                                                                        Foto: H.S.

Berichtigung
und 

Erinnerung

Adventsbasar
in Angermund
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Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Der Weckmann traf pünkt-
lich um 10 Uhr am 7. No-
vember ein, und die Kinder
der Klasse 2 b konnten es
kaum noch abwarten, ihn
zu essen. Dabei stellten sie
sich zunächst brav in einer
hübschen Zweierreihe auf
und gingen mit ihrer Leh-
rerin Ulla Kalter hinaus auf
den Schulhof. Hier überga-
ben Vertreter der St. Sebas-
tianus Bruderschaft Wittla-
er den Weckmann an die
Kinder. „Damit sagen wir
den Schulkindern der
Franz-Vaahsen-Grund-
schule herzlichen Dank für
die hübschen Laternen zum
Martinsfest, die am 9. No-
vember quer durch unser
schönes Dorf getragen wur-
den“, betonten Wolfgang
Kierstein und Philipp Wen-
nemann von der Bruder-
schaft, die den Martinszug
in Wittlaer traditionell aus-
richten. Bäcker Bolten aus
Duisburg-Großenbaum hat
die guten Stücke, insgesamt
23, gebacken. „15 sind allei-
ne für die Schule in Wittla-

er, die übrigen bringen wir
nun in die Katholische Kita,
in die Städtische Kita und
zum Nordcap“, erzählten
die beiden weiter. Schon
seit 1998 gibt es diese schö-
ne Tradition in Wittlaer.
Dass am gleichen Nachmit-
tag die Laternenausstellung
in den Schulräumen und
das Martins-Musical in der
Sporthalle zusätzlich ausge-
richtet wurden, erzählte der
Schulleiter Dr. Jan von der
Gathen mit Stolz. Zu Recht,
in Wittlaer tut sich gerade
viel. Die Zweifachsporthal-
le ist im Bau, Grundsteinle-
gung ist für den 5. Dezem-
ber um 14 Uhr geplant.
Oberbürgermeister Tho-
mas Geisel hat sein Kom-
men zugesagt.
Doch vorher verspeisten
die Schulkinder ihren
prächtigen Weckmann. Der
Bruderschaft sei Dank. Im-
mobilien Assvor hat übri-
gens den VW-Bus spen-
diert, mit dem die Weck-
männer ausgefahren wur-
den.                                  G.S.

Immobilienmarkt
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1,8 Kilo schwer, und
hübsch verziert ist er auch,

und einen roten Lutscher
hat er sowieso im Mund:

Weckmann für die 
Wittlaerer Schule

1, 8 Kilo schwer war der Weckmann der Bäckerei Bolten aus Duisburg-Großenbaum, den Wolfgang Kierstein (links) und Phi-
lipp Wennemann von der Wittlaerer St. Sebastianus Bruderschaft an die Klasse 2 b übergeben haben. Hinten: Lehrerin Petra
Kalter.                                                                                                                                                                                               Foto: G.S.

Kurz und knapp 
Wittlaer:
Der Turnverein
Kalkum/Wittlaer lädt zur
Mitgliederversammlung
ein. Am 14. November ab 19
Uhr werden in der Franz-
Vaahsen-Grundschule in
Wittlaer wichtige Themen
behandelt, wie etwa Ehrun-
gen verdienter Mitglieder,
Berichte des geschäftsfüh-
renden Vorstands und Wah-
len des 1. Vorsitzenden.
Auch die Umwandlung der
Fußballplätze im Verein
steht auf der Tagesordnung.

Kaiserswerth:
Den Tag der offenen Tür
veranstaltet das Theodor-
Fliedner-Gymnasium am
30. November ab 14 Uhr in
der Aula der Schule. Zu-
nächst informiert die Schul-
leitung über das TFG und
die Schulstiftung der evan-
gelischen Kirche, bevor Füh-
rungen und Präsentationen
rund um die Schule stattfin-
den.

Angermund:
Am 27. November findet
im Schützenhaus in Anger-
mund Am Freiheitshagen 33
neben dem Sportplatz an-
stelle vom traditionellen Ni-
kolaussschießen der Glücks-
Nikolaus statt. Von 19 bis 22
Uhr soll ein Glücksrad den
Teilnehmern hold sein. Hin-
tergrund ist, dass der haus-
eigene Flachschießstand
noch nicht fertig renoviert
ist. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt.

Kaiserswerth:
Der Stadtbezirksverband 5
des Nordens macht sich da-
für stark, dass auf dem
nächsten Kreisparteitag der
CDU Düsseldorf  Mitte No-
vember Friedrich Merz als
neuer Vorsitzender der
CDU Deutschlands gewählt
werden solle. Friedrich Merz
stehe für den Kandidaten,
der am ehesten die bürgerli-
che Mitte der Partei vertre-
ten könne.

Angermund:
Adventsfeier bei der KFD
Am 4. Dezember um 15
Uhr lädt die KFD Anger-
mund ins katholische Pfarr-

heim ein. Hier soll „Vom
Dunkel ins Licht“ das The-
ma des vorweihnachtlichen
Nachmittags sein, bei dem
über die dunkle Jahreszeit,
den Wandel und die Weih-
nachtszeit diskutiert wer-
den. 

Kostenbeitrag: 6 Euro, 5
Euro für KFD-Mitglieder.
Karten gibt es bei den Mitar-
beiterinnen, im Pfarrbüro
oder bei Lindenlaubs‘. Kaf-
fee und Kuchen stehen be-
reit.                                     G.S.




